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Gegner in der 2. Rundb fiir einige
Emotionen in Bassepsdorf ge-

sorgt hätten. «Umso besser, dass .

es uns trotzdem gelungen ist,
den Fokus aufs Wesentliche, den
Alltag in der 2. Liga zu richten»,
lobteTanners"i.reSpiet"r. l
Ein Punl«tfürnfimlang f
Auch Rümlangs neuer Trainer
Michele Digeronimo durfte mit
seinem Meisterschaftseinstand
zufrieden sein. Der Aufsteiger
holte mit dem I:1 beim heimstar-
ken Greifensee einen Punkt. «Es

wäre sicher noch mehr drin gele-
gen>>, kommentierte Digeronimq
«aber ich weiss, wie schwierig es

ist, in Greifensee zu bestehen.

Darum können wir mit dem 1:1

sicher leben.» Auf dern hohen
Rasen, der bei sommerlichen
Temperaturen zur Klebrigkeit
neige, seien Ballführung und
gepflegtes Passspiel nur unter er-
schwerten Bedingungen möglich.
«Trotzdem haben wir nicht nur
gut "mitgehalten, sondern auch
noch mehr vom Spiel gehabt»,
befand Digeronimo. So sah er sei-
nen Stürmer Daniel Steiner beim
Stand von 0:0 zweimal alleine aufs
Tor der Gast§eber zulaufen. Der
Neuzuzu§ im Stqrm, der in der
Sommerpause von Regensdorf
nach Rümlang gekommen war,
liess die beiden Top-Torgelegen-
heiten aus. Und kurz darauf gin-
gen die Platzherren in Führung.

Und die Liganeulinge zeigten
Moral, gestanden Greifensee
kaurn Chancen zu, machten auf
gegnerischem Platz kontinuier-
Iich Druck und bekamen kurz vor
Spielschluss doch noch den-Lohn
für ihre Bemühungen. In Form
des Treffers zum l:l-Endresultat
in der 83. Minute - durch den
zuvor glücklosen Daniel Stginer.

Eine Lektion für Rafzerfeld

Mitaufsteiger Rafzerfeld musste
da schon deutlich mehr Lehrgeld
bezahlen: Die Spieler von Auf-
stiegstrainer Gianluca Pasanisi
unterlagen in Diessenhofen
gleich mit 1:5. «Wir waren mega
nervös und aufgeregt, sind darum
am Anfang immer einen Schritt

zu spät gekommen und haben die
ersten vier Tore des Gegners
praktisch selbst produziert»,
schilderte Pasanisi. Seine junge,
auf diesem Niveau unerfahrene
Mannschaft sei für ihre Fehler,
wie etwa Ballverluste in der eige-
'nen Defbnsivzone, bestrafl wor-
den: «In der 2. Liga führt so etwas
meistens zu einem Gegentor.»
Aber der Rafzerfelder sah auch
gute Ansätze und Chancen für
seine Mannschaft. Und Pasanisi
stellte klar: «Diessenhofen war
heute nicht um vier Tore besser,
das Resultat ist zu hoch ausge-
fallen - aber ich weiss, was meine
Spieler draufhaben, und dass wir
auch aufdiesem Niveau bestehen
können.r> smr/pew

kungen: 53. Pfostenkopfball Tinner (B). 83.

Lattenkopfball Scherrer (W).

Grcifenrcc-Rümlang r:1(1d[
Grossriet. - 1.20 Zuschauer' - SR Sandro HÖf-

mann. - Iorc: 25. Aabdouri l.:0. 83. Steiner
1:1. - Rümlans Dias Baptista; Meier,5cholz,
Nuredini, Küriin; Mathys (70. Vögeli), Brad-

ford; Sleiman, Rexhaj (45. Wyss), Bekiri (80.

'Emini); Steiner. - Bemerlungen:44. ffosten-
schusl Brändli (G). 45. Toivon Rexhaj (R)

wegen Offsideposition aberkannt. .

3. UGA. GRUPPE 3
1. Runäe: Dübendorf ll - Zürich-Affoltern
2:1. Pfäffikon li - S( Barcelona 2:4. Glattal

Dübendorf - Höngg ll 1:1' Henliberg ll -
lndustrie Turicum 5:0. Oerlikon/Polizei ll -
6lattbrugg 0:2. Brüttisellen-Dietlikon -
Weisslingeh 2:1.

3. U6A, GRUPPE4
1. Rundi: Wallisellen: Bülach 3:2. 0berglatt

- Seuzach ll 0:0. Effretikon - Glattfeldbn 2:1,

Neftenbach - Elgg 2:2. Embrach - Niederwe-
ningen 2:1.

FRAUET{. Z{,NCHEN ßEGIOT{ATI UP

1. Runde: 0etwil-Geroldswil (a. Liga) -
Bülach (3.) 0:5. Adliswil (4.) - Wädenswil (2.)

0:3 forfait. Thayngen (3.) - FC Winterthur (2.)

0:11. Ellikon/ltilarthalen (3.) - Team Furttal

zürich (3.) 0:5. Wiesendangen (4.) - Neften-
bach (3.) Ö:5. Ees (4.) - Dieisenhofen (2.) 2:6.

Horeen (4.) - T-h;iwjl (1.) z:s. Embrach (4.) -
Küsiachi i:.) l,z. Rtiti (4.) - Team Pfäffi-
kon/Fehraltorf (2.) 1:11. Glattfelden (4.) -
Uster (3.) 8:6. 0berglatt (4.) - Zürisee United
(z) r:ö.'reusisUere:Schindellegi (4.) - Frei-

än'bach (3.) 0:5. Hiusen a/A (3')-- Einsiedeln
(3.) 0:2. Töis (4.)-Volketswil (2.)0:5. Dietikon
ia i - wiokinnen (4.) 0:8. Benfica Clube de

iriiouä [q.t ] Laihän/nltendorf (2.) 0:1a.

Wallisellen (4.) - Seuzach (3') 1:0. Phönix

Seen (2.) - Vä[treim (3.) 3:4. Effretikon (3.) -
Wetzikon (2.\ 2:4. - Moryen Dienstag: Nie-
derweningen (3.) - Neunkirch (2. /20'15).


